
 

 

Unser Verein 

Der OYC Bremervörde e. V. wurde im Jahre 1972 

gegründet. Er verfolgt ausschließlich gemeinnützige 

Zwecke und ist im Besonderen interessiert, seinen 

Mitgliedern in allen Wassersportangelegenheiten zur 

Seite zu stehen. 

Unser Verein hat zurzeit 101 Mitglieder, davon 71 

Erwachsene und 30 Jugendliche.  

Unser besonderes Interesse gilt dem Bootssport im 

Allgemeinen und der Förderung der Jugend in Sachen 

Ausbildung und Heranführung an den Boots- und 

Wassersport. Mit Ihrem Sportbootschein tragen Sie 

hiermit bei. 

Kursbeginn 

Ist generell im Oktober, der genaue Starttermin 

wird jeweils rechtzeitig bekannt gegeben. Der The-

orieunterricht findet immer samstags von 1500 bis 

ca. 1800 Uhr auf unserem Clubschiff 

„BLIEV SINNIG“ 

im Bremervörder Hafen statt. 

Informationen zu Kursgebühren, Lernmaterial, 

Prüfungsgebühren und Anmeldung unter: 

info@oycbrv.de 
steffi.bremen@t-online.de 

hansi@glassneck.de 
 

oder telefonisch unter  
04284/1558 

(Hans-Werner Glassneck) 
 

Unser Angebot 

Funkscheine 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



  

 

Lernmaterialvorschläge: 

SRC: 

Lehrbuch: 

Andreas Braun 

ISBN 978-3-8841-2470-3 
 

Software mit Funksimulator: 

Frey-Software SRC-Tutor II 

Premium M503/M505 

ISBN 978-3-9398-5915-4 

 

UBI: 

Lehrbuch: 

Andreas Braun 

ISBN 978-3-8341-2477-2 

 

I 

 

SRC –  

Short Range Certificate 

An Bord von Segel- und Motoryachten ist mit ein-
gebauter Seefunkanlage mindestens für den Skip-
per ein Sprechfunkzeugnis vorgeschrieben. Das 
sogenannte  SRC (Short Range Certificate) erfüllt 
die Standards der  weltweit einheitlichen Regeln für 
den Seefunkdienst, auch GMDSS genannt. 

Das SRC ist nicht nur für Skipper und Co-Skipper, 
 sondern für jede interessierte Person, die einen 
Urlaub auf Segel- oder Motoryachten plant, von 
großer Bedeutung, z.B. von Charterunternehmen 
wird ein entsprechendes Funkzeugis verlangt. Auch 
kann es lebensrettend sein. 

Nur mit den GMDSS-Funkanlagen  und den durch 
das Short Range Certificate (SRC) erworbenen 
Kenntnissen ist es möglich, in Sekundenschnelle 
ohne Sprache digital einen Notruf abzusetzen, in 
dem die  Schiffsdaten, die Position und Uhrzeit  und 
teilweise auch die Art des Notfalls übertragen wer-
den 

 

Mindestalter: 15 Jahre 

Englischkenntnisse sind von großem Vorteil, da der 

gesamte Funkverkehr auf Englisch geführt wird! 

UBI – 

Binnenschifffahrtsfunk 
 

Das UKW-Sprechfunkzeugnis für den Binnenschiff-

fahrtsfunk (UBI) ist ein international gültiges Funk-

zeugnis. Es wird benötigt, um am Sprechfunk auf 

Binnenwasserstraßen Zone 1-4 teilnehmen zu kön-

nen. Nach Übergang der Prüfungshoheit auf die 

Verbände ist dieses Zeugnis der Nachfolger des 

UKW-Sprechfunkzeugnisses. Zum Benutzen einer 

Schiffsfunkstelle benötigt man ein UKW-Gerät mit 

ATIS-Modul (Automatic Transmitter Identification 

System). Dadurch kann eine Funkstelle beim Los-

lassen der Sprechtaste identifiziert werden. 

Beim UBI erfolgt der Funkverkehr auf Deutsch. 

Mindestalter: 15 Jahre 

 

Allgemeines 

Die Funkprüfungen finden in den Räumlichkeiten 

des entsprechenden Prüfungsausschuss statt. 

(Bremen oder Hamburg) Geprüft wird an Funk-

Simulationsgeräten des Typs M505 in 2er bis 4er 

Gruppen. 

Die Prüfung beim SRC besteht aus drei Teilen: the-

oretischer Teil, fremdsprachlicher Teil mit Aufnah-

me eines englischen Textes und anschließender 

schriftlichen Übersetzung ins Deutsche, sowie die 

schriftliche Übersetzung eines vorgegebenen deut-

schen Textes ins Englische und der praktischen 

Prüfung am Simulator. 

Beim UBI besteht die Prüfung aus dem theoreti-

schen Teil und der praktischen Prüfung. 

 

In unseren Kursgebühren ist nur der Theorie-

unterricht enthal-

ten. 

Zusätzlich müssen 

noch die Prü-

fungsgebühren für  

den zuständigen 

Prüfungsausschuss 

und die Kosten für 

das erforderliche 

Lernmaterial ein-

geplant werden 

Funkscheine 

 

http://www.boote-magazin.de/test_technik/zubehoer/neue-funkgeraete-von-icom/a40855.html

